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Parkplatz-Provisorium  
- ehemalige Parkhausausfahrt für Bereitschaftsfahrz euge  
 
Im Rahmen der Jugend- und Familienhilfe müssen von den städtischen Fachkräften häufig Außentermine, 
teilweise mehrmals täglich sehr kurzfristig, für Besuche in Familien, Jugendeinrichtungen oder Kranken-
häusern durchgeführt werden. 

Die städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellen für diese Außendienstfahrten ihre privaten Fahr-
zeuge zur Verfügung. Seitdem infolge der Schließung des Parkhauses keine Parkplätze mehr in der Nähe 
des Rathauses zur Verfügung stehen, wird die Ausfahrtfläche des ehemaligen Parkhauses in Richtung 
Gartenstraße als provisorischer Parkplatz für ca. acht Fahrzeuge der Jugendamtskräfte genutzt.  

In den letzten Wochen und Monaten wird die Fläche jedoch immer häufiger durch andere Fahrzeuge kom-
plett zugeparkt. Den Fachkräften der Jugend- Familienhilfe soll jedoch auch künftig ermöglicht werden, für 
die Wahrnehmung ihrer wichtigen Außendiensttermine die Fahrzeuge an dieser Stelle rathausnah abstel-
len zu können. Daher wird die ohnehin nicht als öffentliche Parkplatzfläche anzusehende Ausfahrt des 
ehemaligen Parkhauses entsprechend ausgeschildert. Das neue Verkehrsschild weist darauf hin, dass die 
Fläche ein Privatgrundstück der Stadt Menden ist und dort nur Fahrzeuge mit Sondererlaubnis abgestellt 
werden dürfen. Die Verantwortlichen bei der Stadt Menden sind zuversichtlich, bei denjenigen, die bisher 
ihr Fahrzeug dort abgestellt hatten, auf Verständnis zu treffen. So braucht dann der ebenfalls auf dem 
Schild gegebene Hinweis, dass letztlich ein Fahrzeug auch abgeschleppt werden kann, hoffentlich niemals 
zum Tragen zu kommen. 

 

       

 
 


